
Generalversammlung

Die 99. ordentliche Generalversammlung fand am Diens-
tag, 31. Mai statt. Der Jahresbericht und die Rechnung
wurden einstimmig gutgeheissen. Der anschliessende
Aperitif fand in der von Mario Botta eingerichteten Aus-
stellung der Werke von Friedrich Dürrenmatt statt.

Vorstand und Kommissionen

Zu Beginn der neuen Legislaturperiode hat die Stadt
Zürich ihre Vertretungen in unseren Gremien bekannt-
gegeben. Neu wurde anstelle des bereits 1993 zurückge-
tretenen Dr. Lorenz Heer Frau Dr. Jacqueline Burckhardt
in den Vorstand delegiert.

Herr Hans Danuser ist gegen Jahresende aus der Aus-
stellungskommission ausgetreten. Der Vorstand hat an
seiner Dezember-Sitzung Herrn Daniel Schwartz als sei-
nen Nachfolger bestimmt.

Der Vorstand trat im Berichtsjahr zu drei Sitzungen
zusammen, die Ausstellungskommission tagte ebenfalls
dreimal, die Sammlungskommission traf sich zu fünf
Sitzungen.

Mitgliederbestand

Der Mitgliederbestand hält sich in vergleichbarem Rah-
men wie im Vorjahr. Besonderer Anstrengungen bedarf es
jedes Jahr, die Zahl der Juniorenmitglieder zu halten. 1994
wurde mit einer gezielten Aktion Juniorenwerbung betrie-
ben. Dem Zuwachs an Juniorenmitgliedern steht leider
eine grössere Anzahl Rücktritte infolge Erreichens der
Altersgrenze (25 Jahre) gegenüber.

Mitgliederbestand 1994 1993 1992
Einzel-/Ehepaarmitglieder 12249 12482 11601
Kollektivmitglieder 10 9 9
Junioren 1346 1760 1713
(bis 25. Altersjahr)

Personal

Die wichtigste Mutation im Personal betraf die Pensio-
nierung des langjährigen Verwaltungsdirektors Hans
Marti. Er trat 1978 in den Dienst des Kunsthauses und
vetreute während seiner 16jährigen Tätigkeit mit Geschick
und Sorgfalt die finanziellen Belange unseres
Hauses. Gleichzeitig war Hans Marti zuständig für die
gesamte Personaladministration. Sein Aufgabenbereich
wurde aufgeteilt und zwei langjährigen Mitarbeiterinnen
übergeben: Frau Ilona Koller, seit 1988 als Buchhalterin
angestellt, übernahm die Finanzverwaltung, Frau Gerda
Kram, die weiterhin im Ausstellungssekretariat tätig ist.
wurde die administrative Personalbetreuung übergeben.


